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AMT DER STEIERMÄRKISCHEN LANDESREGIERUNG  

Abteilung 13 

 
Ggst.: Lafarge Zementwerke GmbH, Wien, 

            Zementwerk Retznei, 

            Baurestmassendeponie Retznei, 

            IPPC-Behandlungsanlage, 

            abfallrechtliche Genehmigung (Spruch I). 

 
 

 

 Umwelt und 
Raumordnung  

 

Anlagenrecht 

Abfallrecht 

Bearbeiter: Mag. Carolin Steffler 

Tel.: 0316/877-2532 

Fax: 0316/877-3490 

E-Mail: abteilung13@stmk.gv.at  

Bei Antwortschreiben bitte 
Geschäftszeichen (GZ) anführen 

Graz, am 27. September 2013 

 

Kundmachung der öffentlichen Auflage des 

Genehmigungsbescheides (Spruch I) 

des Landeshauptmannes von Steiermark vom 27. September 2013, GZ: ABT13-38.25-

113/2012-63, gemäß § 40 Abs. 1b AWG 2002 

Der Firma Lafarge Zementwerke GmbH, mit Sitz in 1061 Wien, Gumpendorfer Straße 9-11, wird 

die abfallrechtliche Genehmigung für die ERRICHTUNG UND DEN BETRIEB EINER 

BAURESTMASSENDEPONIE (inkl. Asbestzementkompartiment) auf Teilen der Grundstücke Nr. 308/2, 

334/2, 356, 357, 364/3, 371/2, 370, 368, 365, 366, 376, 385/1, 386, 387/3 und 388, je KG 

Unterlupitscheni, und GSt. Nr. 462/2 und 462/8, je KG. Retznei, in der Gemeinde Retznei, zur 

Ablagerung von insgesamt 740.000 m³ (davon 45.000 m³ AZ-Kompartiment) unter Vorschreibung von 

Auflagen befristet bis 31.12.2033 erteilt. Bei der gegenständlichen Baurestmassendeponie (samt 

deponietechnischer Einrichtungen) handelt es sich um eine IPPC-Anlage gemäß Anhang 5, Teil 1 Z. 4 

zum AWG 2002. 

 

Die Auflage des verfahrensgegenständlichen Antrages vom 5.9.2012 samt Einreichunterlagen wurde 

gemäß § 40 AWG 2002, BGBl. I Nr. 102/2002, i.d.F. BGBl. I Nr. 35/2012, mittels Edikt in den 

Tageszeitungen „Standard“ und „Kurier“ am 19.2.2013 sowie Bekanntmachung auf der Internetseite 

der Behörde vom 19.2.2013 bis einschließlich 2.4.2013 öffentlich aufgelegt.  

 

Der Genehmigungsbescheid (Spruch I) des Landeshauptmannes von Steiermark vom 27.9.2013 wird 

ab Montag, den 7.10.2013 für sechs Wochen,  

 

- im Amt der Steiermärkischen Landesregierung, Abteilung 13 – Umwelt- und 

Raumordnung, Landhausgasse 7, 8010 Graz, 2. Stock, Zimmer Nr. 272, während der 

Amtsstunden (Montag bis Donnerstag von 8:00 bis 15:00 Uhr und Freitag 8:00 bis 12:30 

Uhr), 

 

zur öffentlichen Einsicht aufgelegt. 
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Hinweis: 

Gemäß § 40 Abs. 1b Abfallwirtschaftsgesetz 2002 – AWG 2002, BGBl. I Nr. 102/2002, i.d.g.F., ist ein 

Genehmigungsbescheid gemäß § 37 Abs. 1 AWG 2002 unter anderem für eine IPPC-

Behandlungsanlage, die einer Verordnung gemäß § 65 Abs. 1 leg cit unterliegt, mindestens sechs 

Wochen bei der Behörde aufzulegen. Die Auflage ist in geeigneter Form bekannt zu machen.  

 

 

Für den Landeshauptmann: 

Der Abteilungsleiter: 

i.V. Mag. Carolin Steffler 
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